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14. SEPTEmBER:
Beginn Krefelder Herbstzauber
15./16. SEPTEmBER:
Krefeld PUR
15. SEPTEmBER:
Open Air Party 
auf dem Hülser Markt

16. SEPTEmBER:
Hülser Bottermaat und 
NRW-Grillmeisterschaft
28. SEPTEmBER:
Beginn Sprödentalkirmes
6. OkTOBER:
Oktoberfest Komitee Hüls

HIGHlIGHTS IN UND Um HülS
7. OkTOBER:
13. Hülser Weinfest
13./14. OkTOBER:
Handwerkermarkt Kempen
21. OkTOBER:
Cross-Lauf durchs Bruch
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TERmINE
SEPTEmBER

Fr, 14.:  Beginn Krefelder 
Herbstzauber, Rennbahn
Sa, 15.:  Ab 10 Uhr Rollhockey-DM 
der U9, Halle Bonhoefferstraße 
Sa, 15.:  Ab 10 Uhr Krefeld PUR
 in der Krefelder Innenstadt
Sa, 15.:  20 Uhr Party zum 
Hülser Bottermaat mit der
 Band „Groove Company“, 
Hülser Markt 
So, 16.:  10 bis 16 Uhr 
NRW-Grillmeisterschaft in Hüls, 
EDEKA Kempken
So, 16.:  Ab 10 Uhr Krefeld PUR, 
ab 13 Uhr verkaufsoffener Sonntag 
in der Krefelder Innenstadt 
So, 16.:  Ab 10.45 Uhr Rollhockey- 
DM der U9, Halle Bonhoefferstr.
So, 16.:  11 Uhr 42. Hülser 
Bottermaat
Di, 18.:  17 Uhr Rat der Stadt 
Krefeld, Seidenweberhaus 

kEIN OkTOBER-
FEST IN DER 
kORNBlUmE
Erstmals nach vielen Jahren wird 
es im Oktober im Café Kornblume 
kein Oktoberfest geben. 
„Stetig steigende Kosten für Sicher-
heit und Organisation veranlassen uns 
in diesem Jahr dazu, kein Oktoberfest 
auszurichten“, so Georg Dahlhoff. 
Ende Oktober soll es eine Veranstal-
tung für den guten Zweck geben, nä-
here Infos folgenden in der kommen-
den Ausgabe von „hüls life“. (tob)

SCHADE

90 Jahre

HOEBERTZ GmbH
Wir bringen Sie sicher durch den Winter!

Reifenwechsel
Reifen-Lagerung
Winter-Check 54,90€

für alle Fabrikate
Sommerreifen

 
      

90 Jahre

HOEBERTZ GmbH

Tönisberger Straße 99-101 · 47839 Krefeld
Telefon (0 21 51) 73 03 00 · Telefax (0 21 51) 73 55 98

www.ford-hoebertz.de

Bei uns finden Sie den Service 
den Sie sich wünschen!

HIER SIND SIE DER KÖNIG!

Winterreifen

Sa, 22.:  18 Uhr Sommerfest 
der CDU Hüls, Kleingartenverein 
„Am Kleckers“ in Hüls
So, 23.:  11.30 Uhr 8. Krefelder 
Hospizlauf, Start ab Bezirkssport-
anlage Hölschen Dyk
Do, 27.:  17 Uhr Sitzung 
der Bezirksvertretung Hüls, 
Heinrich-Joeppen-Haus
Fr, 28.:  Ab 18.45 Uhr 
2. Kempener Oktoberfest, 
Zelt Schmeddersweg 
Fr, 28.:  Beginn Krefelder 
Herbstkirmes auf dem 
Sprödentalplatz bis 07. Oktober 
So, 30.:  11 Uhr Erntedankfest 
auf dem Hüskeshof
So, 30.:  11 bis 16 Uhr Tag 
der offenen Türe bei drummer's 
Inspiration, Mühlenweg 55

OkTOBER

Mi, 03.:  Tag der dt. Einheit 
Sa, 06.:  Ab 19 Uhr Oktoberfest 
des KKH, Saal Goldener Hirsch 

ERNTEDANkFEST
Am Sonntag, 30. September, fei-
ern die beiden Pfarreien St. Cyri-
akus und Hl. Dreifaltigkeit auf dem 
Hüskeshof bei Familie Vennekel, 
Höferweg 4, den Erntedankgottes-
dienst. 
Der Gottesdienst unter freiem Himmel 
findet um 11 Uhr statt. Begleitet wird 
dieser von den Jagdhornbläsern der 
Kreisjägerschaft Krefeld, dem Mu-
sikzug der KKG Nette Stölle Jonges, 
einem Projektchor und den Kinder-
chören der beiden Pfarren. (red)

UNTER FREIEm HImmEl

Sa, 06.:  Ab 19 Uhr Oktoberfest 
des Marinecorps Tönisberg, 
Vereinsheim Schaephuysener Straße
So, 07.:  11 Uhr 
13. Hülser Burg-Weinfest
Sa, 13./ So, 14.: Ab 11 Uhr 
Handwerkermarkt Kempen 
So, 21.:  10 Uhr Cross-Lauf, 
Sportplatz Hölschen Dyk
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lIEBE lESER!
EDITORIAl

Wenn Handwerker, Vereine und Mu-
siker das Stadtbild von Hüls prägen, 
dann ist wieder Bottermaat. Der Hül-
ser Werbering e.V. freut sich am Wo-
chenende 15./16. September über 
viel zahlreiche Schaulustige, die zum 
42. Mal die Gassen von Hüls bevöl-
kern. Parallel zum Bottermaat zeigen 
die besten Griller aus NRW ihr Kön-
nen bei der NRW-Grillmeisterschaft 
bei Edeka Kempken. Finden Sie in 
dieser Ausgabe zum Bottermaat die 
Neuerungen, das Bühnenprogramm 
sowie eine Marktübersicht. Auf un-
seren Sonderseiten stellen wir Ihnen 
die Firma Bedachungen Jentges 
(Seite 11) und die Verwaltungsgesell-
schaft Niederrhein (Seite 13) vor. Auf 

Seite 8. finden Sie Bilder der i-Dötz-
chen von Astrid-Lindgren und „An der 
Burg“. In unserer Rubrik “Timm klärt 
auf“ widmen wir uns weiterhin dem 
Thema Straßenverkehr in Hüls. Im 
Oktober laden das Oktoberfest vom 

Komitee Karnevalszug Hüls (06.10) 
und das Weinfest am 07. Oktober zu 
Heiterkeit und Frohsinn ein. 

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
24. Oktober!

Ihr/Euer Team von „hüls life“

Tobias Stümges & Christian A. KölkerHülSER WIES´N GAUDI

HülSER WEINFEST 

Am Samstag, 6. Oktober, 19 Uhr, 
eröffnet das Komitee Karnevals-
zug Hüls 1979 e.V. wieder die 
beliebte und traditionelle Hülser 
Wies´n Gaudi. 
Der Saal Goldener Hirsch, Konvent-
straße 29, ist dann eine bayerische 
Botschaft für ausgelassene Fröh-
lichkeit, fetzige Musik und leckere 
Schmankerln beim Oktoberfest. Der 

Am Sonntag, 07. Oktober, lädt das 
A.C.M. Weinkontor zum 13. Hülser 
Burg-Weinfest ein. 
Wie in den letzten beiden Jahren 
findet das Fest erneut im Garten des 
Heinrich-Joeppen-Hauses statt. In 
der Zeit von 12 bis 18 Uhr können 
die Besucher zahlreiche Spitzen-

obligatorische Fassanstich für das 
original Oktoberfest-Bier aus Bayern 
ist selbstverständlich der spannende 
Auftakt. Das alles korrekt gelingt, 
dafür sorgt der gebürtige Münchener 
Kurt Erhardt, der auch   Komitee-Kas-
sierer ist. Die Oktoberfestband “High-
lights” macht die bayerische Gaudi 
wie im Vorjahr musikalisch zum rich-
tigen Alpenkracher. “Mehr als 150 lu-
krative Gewinne sind für das Losglück 
in der großen Tombola aufgereiht”, 
erklärt Geschäftsführer Jens Ehlen 
beim Gespräch für das Stadtjournal 
Hüls life. Der 35-Jährige Hülser hat 
auch das Amt des 1. Vorsitzenden im 
Komitee kommissarisch von Frank 
Latsch bis zur nächsten Jahreshaupt-
versammlung übernommen. Eintritts-
karten für das Oktoberfest gibt es 
für 12 Euro im Vorverkauf beim Foto 
Express-Service, Auf dem Graben 34, 
und bei Sicherheitstechnik Focken 
GmbH, Kreuzstraße 9-11. (qpr)

weine aus Deutschland, Europa und 
Übersee verkosten. Sekt, Cremant 
und Champagner rundet das Angebot 
ab. Für das leibliche Wohl der Besu-
cher ist mit Brezeln, Käsestand und 
Zwiebelkuchen bestens gesorgt. Eine 
Verlosung rundet den erlebnisreichen 
Tag ab. (tob)

züNFTIG

EDlE TROPFEN

Festwirt Ulli Furth (l.), Kassierer Kurt Er-
hardt (M.) und Geschäftsführer Jens Ehlen 
(r.) freuen sich auf das Oktoberfest 2018.
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42. HülSER BOTTERmAAT – SONDERSEITE

PROGRAmm 
Unterhaltung live auf zwei großen 
Bühnen

Bühne Konventplatz
Peter Hoebertz moderiert das 
Programm. 
11.00 Uhr:  Kinderchor der Grund-
 schule an der Burg
11.05 Uhr:  Bottermaat-Eröffnung 
 mit Kathrin Fuldner 
11.15 Uhr:  Kinderchor der Grund-
 schule an der Burg 
11.30 Uhr:  Bauchtanz-Vorführung
11.45 Uhr:  Interview mit den 
 „Pappköpp“
12.00 Uhr:  1. Hülser 
 Witzemeisterschaft
12.30 Uhr:  Zauberer         
13.00 Uhr:  Unterhaltung durch 
 DJ Peter 
14.45 Uhr:  Jazz Fun Band
16.00 Uhr:  Clandestino – 
 bekanntes Gitarren Duo              
                                                                                                

              

Bühne Rathaus-Marktplatz
Karin Meincke moderiert das 
Programm.     
12.00 Uhr:  Eröffnung durch 
 Karin Meincke
12.10 Uhr:  Big Band der KKG Nette 
 Stölle Jonges Hüls
12.20 Uhr:  Interview mit den 
 „Pappköpp“
12.30 Uhr:  Big Band der KKG Nette 
 Stölle Jonges Hüls
12.45 Uhr:  Kindergruppe 
 „Tanzmäuse“ Tanz-
 sportabteilung des HSV
13.00 Uhr:  Line Dance – 
 Vorführung und 
 Workshop
13.30 Uhr:  Modenschau 
 Hülser Boutiquen 
14.00 Uhr:  Offenes Singen 
 mit Linda Louis
14.45 Uhr:  Tanzschule 
 von Cappeln
15.00 Uhr:  Hundegeflüster – 
 Neues aus Hüls
15.15 Uhr:  Tanzgruppe „DEJA VU“ 
16.00 Uhr:  Live-Musik mit 
 „Old Iron“ 
Änderungen vom Veranstalter 
bleiben vorbehalten.   

FEIERN UND GENIESSEN
Herzlich Willkommen
am 16.09. ab 11 Uhr

Pfarrkirche 
St. Cyriakus

Konventstraße

Klever Straße

Krefelder Straße

Zur Klausur

Am Beckshof

Busch

RJ-Gesamtschule

Volksbank

Kolping

Bühne

Bühne

Kaffeetafel

HSV

Reit- und 
Fahrverein

Hülser Markt

EDEKA NRW Grillmeisterschaft

Verband Offene Jugendarbeit

Heimatverein

Musikschule

KKG

Schützen

Geflügelzüchter

Orbroicher Freundeskreis 
mit Apfelpresse

Bürgerverein

Komitee Karnevalszug

Butterfrauen

Das Freizeit-

vergnügen 

für die 

ganze Familie!

Pieruz

Optik Erkelentz

Hölsche Komödie

DRK

Ev. Kirche

Schmied

Töpfern mit Ilka Lundberg

Haus Wahlen

Kreuzstraße

Tölke + 
Fischer
Provinzial

Lebenswertes Hüls e.V.
Santa Lucia

*Berücksichtigt wurden Anzeigenkunden der aktuellen Ausgabe.

Möbel 
Broeckmann
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Oktoberfestband 
„Highlights“ 

Komitee Karnevalszug Hüls 1979 e.V. präsentiert : 

Oktoberfest 2018 
06.10.2018 
Einlass: 18:00 Uhr Beginn:19:00 Uhr 
Eintritt:12 € 
Vorverkaufsstellen: 
Foto Express-Service 
Auf dem Graben 34,47839 Krefeld 
 

Sicherheitstechnik Focken GmbH 
Kreuzstraße 9-11,47839 Krefeld 
 

Mit leckeren bayrischen Schmankerln und 
Oktoberfestbier und Großer Tombola. 

Saal Goldener Hirsch 
Konventstr. 24,47839 Krefeld 

42. HülSER BOTTERmAAT – SONDERSEITE

WITzEmEISTERSCHAFT
Zum ersten Mal wird auf der klei-
nen Bühne am Konventplatz im 
Rahmen des Bottermaat um 12 
Uhr der beste Witzeerzähler ge-
sucht. 
Die Idee dazu stammt von Florian Ef-
fertz. Humor ist, wenn man trotzdem 
lacht. Wer sich nicht zu ernst nimmt 

und Spaß an guter Unterhaltung hat, 
ist bei der 1. Hülser Witzemeister-
schaft goldrichtig. Wer Interesse an 
einer Teilnahme hat, kann sich an-
melden bei florian.effertz@icloud.
com. Die Teilnahme ist kostenlos, 
jeder Teilnehmer erhält ein Präsent. 
(red)

BOTTERmAAT 2018
Der 42. Bottermaat hält ab 11 Uhr 
für die Besucher ein breit gefä-
chertes Angebot mit knapp 100 
Händlern vor. Handwerker zeigen 
ihr Können, Geschäfte öffnen von 
13 bis 18 Uhr ihre Türen und Hül-
ser Vereine präsentieren sich. 
Zum ersten Mal dabei sind der 
Deutsche Alpenverein, Töpferin Ilka 
Lundberg, die Bürgerinitiative „Le-
benswertes Hüls e. V.“, das Autohaus 
Tölke & Fischer, die Kita „Zauber-
sterne“, das Ristorante Sorriso, je ein 
Stand mit indischen Spezialitäten von 
Dehlikat aus Kempen und Crepes so-
wie das Geschäft Finja‘s mit Artikeln 
für Hüls-Fans. Der Schmied war vo-
riges Jahr so begeistert vom Botter-
maat, dass er auch dieses Mal wieder 
dabei ist. Der „Schleifer“ sorgt dafür, 
dass stumpf gewordene Messer und 
Scheren wieder scharf werden – man 
muss sie allerdings mitbringen. Die 
vertretenen Handwerker können bei 
ihrer Arbeit beobachtet werden, die 
Landfrauen zeigen die traditionelle 
Herstellung von Butter und der Or-
broicher Freundeskreis, wie man 
Apfelsaft macht. Kinder können sich 
schminken lassen und sich am Stand 
der Volksbank Krefeld mit einem 
„Glitzer-Tattoo“ schmücken lassen. 

Der Heimatverein fordert wie immer 
zur Teilnahme an einem Preis-Rätsel 
auf, diesmal mit einem Kreuzworträt-
sel zu einer Luftaufnahme von Hüls. 
Viele andere Vereine und Verbände 
informieren über ihr Angebot, ihre 
Arbeit und ihre Ziele. Es gibt wie-
der Stände mit Kunst, Design und 
Schmuck, mit Hand- und Bastelar-
beiten, mit Blumen, Mineralien und 
Süßigkeiten, aber natürlich auch wel-
che mit Obst und Gemüse, darunter 
das Hülser Nationalgemüse „Breet-
look“ (Porree). Geöffnet sind auch 
die Pfarrkirche St. Cyriakus, die Hei-
matstuben an der Konventstraße und 
die Hülser Burg. Die Konventskirche 
mit ihren Spierling-Fenstern und der 
sanierten Barock-Orgel kann von den 
Heimatstuben aus besichtigt werden. 
Bei St. Cyriakus ist eine Turmbestei-
gung möglich (Anmeldung am Stand 
der Kolping-Familie vor der Kirche). 
Traditionell wird der Bottermaat 
schon am Samstagabend ab 20 Uhr 
mit Live-Musik von der Bühne am 
Hülser Markt eingeläutet – es spielt 
die Hülser Band „Groove Company“ 
für ihre Fans und die, die es werden 
wollen. Eine Vorband wird die Leute in 
Stimmung bringen. (red) 

NäCHSTE AUSGABE:
24.10.2018
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42. HülSER BOTTERmAAT – SONDERSEITE

GENUSS PUR 
Viel muss zur alljährlichen 
NRW-Grillmeisterschaft gar nicht 
mehr gesagt werden, hat sie sich 
doch nicht nur als Teil des Hülser 
Bottermaates, sondern auch als 
überregional beliebtes Grill-Event 
etabliert. 
Am Sonntag, 16. September, heißt es 
ab 10 Uhr dann zum sechsten Mal 
„Feuer frei“ auf dem Edeka Kempken 
Parkplatz in Hüls. Bislang haben sich 
25 Mannschaften angemeldet, die der 
Jury ihr Gegrilltes präsentieren und 
zur Verkostung auftischen. Selbst-
verständlich begleitet von tausenden 
Besuchern und tollen Ständen mit ab-
wechslungsreichem Programm. (red)

Baumschule
Jörg Vennekel
Garten- und Landschaftsbau

Beratung und Verkauf:
Di., Do. und Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung:
Tel. 02151/657696

· Blütensträucher
· Heckenpflanzen
· Obstgehölze
· uvm.

Höferweg 4 · 47839 Krefeld · www.joerg-vennekel.de 
– Auf dem Hüskeshof zwischen Hüls und Tönisvorst –

Jetz
t ist

 

     
Pflanzz

eit!Die Herbstsaiso
n 

beginnt!

SO WIRD BUTTER GEmACHT
Frische Kuhmilch wird ruhig 
stehen gelassen bis sich an der 
Oberfläche der Rahm (Sahne) ab-
setzt, der dann abgeschöpft wer-
den kann. 
Der Rahm wird mit Buttermilch ange-
säuert und auf 20 Grad erwärmt bis 
er stockt (fest wird). Dann wird der 
Rahm in einem Butterfass „geschla-

gen“. Durch das ständige Drehen 
bilden sich plötzlich „Butterkörner“, 
der Rahm teilt sich in Fett und Flüs-
sigkeit. Dann bildet sich schnell der 
feste Butterteig. Die Flüssigkeit (But-
termilch) kann nun abgeschüttet wer-
den. Jetzt wird die Butter mit kaltem 
Wasser gewaschen, dadurch wird 
das Butterfett fester. Im „Butterkne-
ter“ wird die Butter noch einmal mit 
kaltem Wasser gespült und durchge-
walkt bis auch der letzte Rest Butter-
milch herausgearbeitet ist. In Förm-
chen gepresst ist die Butter nun fertig 
für den Verzehr. Nach Geschmack 
kann sie auch noch gesalzen oder 
gewürzt werden. Schauen Sie sich 
das handwerkliche Treiben am Stand 
der Landfrauen in Höhe der Bäckerei 
Knops am Bottermaat an.  (red)
Quelle: Landfrauen

st.tönis VORST
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42. HülSER BOTTERmAAT – SONDERSEITE

WANDERN TUT 
AllEN GUT

Wenig bekannt ist, was der Deut-
sche Alpenverein mit Krefeld ei-
gentlich verbindet. “Die hiesige 
Sektion  kann  eine Tradition  seit 
1894, also 124 Jahre,  dokumen-
tieren. 
Alles das, was die mehr als 1500 
Mitglieder zu schätzen wissen, wol-
len wir beim Hülser Bottermaat der 
Öffentlichkeit transparent machen”, 
sagt Trainer und Ausbilder Tilo Kopp, 
der in Hüls aufgewachsen ist. “Mit 
meinem Vater Hubert haben wir als 
Kinder schon das naturnahe Angebot 
des Deutschen Alpenvereins aus-
probiert.” Und es gibt verschiedene 
Wanderangebote: Alpin die Natur 
erleben oder sicher in den Bergen 
bei Hochtouren zu klettern ist an-
gesagt. Das kann man erlebnisreich 
auch vom Krefelder Eifelheim in der 
Südeifel bei Heimbach-Hausen oder 
von der Krefelder Hütte am Kitz-
steinhorn. Vater Tilo, Mutter Anja 
und die Kinder Malte und Daniel 
verbrachten die Sommerferien bei 
einer Hüttentour im Zillertal. “Wan-
dern und Klettern sind keine Fragen 

des Alters. Kinder, Jugendliche und 
auch ältere Menschen verbinden 
ihre sportlichen Aktivitäten und das 
Naturschutz-Bewusstsein gerne in 
der Sektion Krefeld“, freut sich Tilo 
Kopp. 
Ausführliche Informationen gibt es im 
Internet: www.alpenverein-krefeld.de 
(qpr)

kINDER WUlSTEN EIN DENkmAl
Das Töpfer-Handwerk mit be-
kannten Keramik-Kunstwerken ge-
hört zu Hüls wie das Breetlook und 
die Burg. Künstlerin und Töpferin 
Ilka Lundberg will Kinder, junge und 
ältere Menschen auf dem Hülser 
Bottermaat zur neuen Kreativität 
wieder begeistern. 
“Die Kreativität vom Kind bis zu den 
Senioren verliert sich leider in der 
heutigen Techno-Zeit immer mehr”, 
bedauert die gelernte Keramikerin mit 
Hochschulabschluss. Ihr Atelier hat die 
gebürtige Kielerin im Haus der Musik 

und für Brauchtum an der Konventstra-
ße stilvoll eingerichtet. Darin erinnert 
auch ein kleines Museum an ihren Va-
ter Uwe Rast. “Ich bin als Künstlerin am 
Inrath im Rangs-Hof groß geworden. 
Das Künstlertum bei meinen Eltern hat 
mich früh begeistert. Dieser Einfluss 
hat mein Leben bestimmt”, erzählt 
Ilka Lundberg, die ihren Ehemann aus 
Schweden in Düsseldorf kennen und 
lieben gelernt hat. Aus Liebe folgte sie 
nach Kalifornien. Hier faszinierte es sie, 
aus Glas und Ton Kunstwerke zu ge-
stalten. Diese Materialien formen auch 
die besonderen Brunnen von Ilka Lund-
berg. Auf dem Bottermaat soll ein neues 
Kunst-Denkmal für die Töpferei entste-
hen. “Und das mit der Wulst-Technik. 
Aus Ton werden einzelne Röllchen 
gedreht und dann übereinander mit-
einander verbunden. “Jeder kann zur 
bleibenden Erinnerung seinen Namen 
einritzen. Wo das Miniatur-Denkmal 
seinen Platz findet, das können die Bot-
termaat-Besucher vorschlagen”, freut 
sich die Künstlerin auf zahlreichen Be-
such an ihrem Stand vor dem Haus der 
Musik und für Brauchtum. (qpr)

Künstlerin und Töpferin Ilka Lundberg för-
dert gerne mit ihren Kursen neue Kreativi-
tät der Menschen.

zAUBER DER klEINEN DINGE

Der Zauber vieler kleiner All-
tags-Dinge faszinierte den Kre-
felder Philipp Rixen schon als 
kleines Kind. 
“Bereits im Kindergarten bin ich als 
Zauberer aufgetreten”, erzählte la-
chend der jetzt 18-jährige Maschinen-
bau-Student beim Stadtjournal-Inter-
view. “Was mein Urgroßvater Heinrich 
alles für verblüffende Zaubertricks 
perfekt auf den Tisch bringen konnte, 
das habe ich leider nur auf Fotos be-
wundern können.” Seine Großeltern, 
seine Eltern erinnern sich gerne genau 
so wie die mittlerweile erwachsenen 
Nachbarskinder vom Radeweg an die 
Stunden magischer Illusionen und Mo-
mente mit Heinrich Rixen. “Close up”, 

also hautnah, kann Zauberer Philipp 
Rixen am   Bottermaat-Sonntag, ab 
12.30 Uhr, auf der Konventplatz-Büh-
ne die magische Wirkung von kleinen 
Alltags-Dingen einem großen Publi-
kum präsentieren. Seine Magie-Vor-
bilder leben in den Vereinigten Staaten 
von Amerika und heißen Penn & Teller. 
“Wie das alles mit Blumen, Münzen, 
Gummibändern oder Karten funkti-
oniert, darf nicht verraten werden”, 
betont Philipp Rixen, der auf einen 
eigenen Künstlernamen und  den oft 
gehörten Zaubersprüchen bewusst 
verzichtet. Im Ortszirkel Krefeld des 
Magischen Zirkels Deutschlands ist 
der Magier einer der jüngsten und 
wirklich talentierten Mitglieder.  (qpr)

Zauberer Philipp Rixen zaubert gerne mit kleinen Dingen des Alltags.
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EIN NEUER lEBENSABSCHNITT BEGINNT

I-DöTzCHEN – AllES GUTE zUm SCHUlSTART
GGS Astrid-Lindgren

1a Drachenklasse, Frau Bovenschen 

GGS An der Burg

1a Schafklasse, Frau Clever Delschen 1b Schmetterlingsklasse, Frau Jochim 

1b Eulenklasse, Frau Dufeu-Gatzmanga

1c Erdmännchenklasse, Frau Dickmann

1d Tigerklasse, Herr Petronio

 Stümges Media Gruppe
Print     PR    Marketing    Moderation

Sie als Verein, Einzelhändler, Dienstleister oder 
Unternehmen möchten PR-Informationen verbreiten, 
wissen aber nicht so richtig wie? 

Sprechen Sie uns an!

Tobias Stümges
02151 656373

www.stuemges-mediagruppe.de
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RUNDER GEBURTSTAG

REIT- UND FAHRvEREIN HülS

Mit spektakulären Vorführungen 
und Musik feierte der Hülser Tra-
ditionsverein am 8. September mit 
Mitgliedern und befreundeten Ver-
einen sein 50-jähriges Bestehen. 
Hunderte von begeisterten Reit-
freunden folgten der Einladung des 
Reit- und Fahrvereins Hüls auf die 
gepflegte Vereinsanlage im Hülser 
Ortsteil Vorderorbroich. Nachdem 
Kreisverbandsvorsitzende Dr. Britta 
Schöffmann die Veranstaltung feier-
lich eröffnet hatte, erfreuten sich die 
großen und kleinen Pferdesportler 
an den zum Teil spektakulären Reit-,  
Fahr- und Voltigiervorführungen. 
Höhepunkt war eine im Gleichklang 
gerittene Quadrille, die einem franzö-
sischen Tanz entliehen ist und zeigte, 
welche Perfektion von Reiter und 
Pferd bei hartem Training erreichbar 
ist. Danach folgte der abendliche 
Ausklang bei einer Feier mit Musik 
und kulinarischen Köstlichkeiten. 
Rund 450 Mitglieder zählt der Verein, 
die Hälfte davon sind Jugendliche 
und Kinder. „Wir sind stolz darauf, 
dass wir den aufwändigen Reitbe-
trieb aus eigenen Mitteln und ohne 
öffentliche Förderung bestreiten 
können“, sagt Erster Vorsitzender 
Manfred Günther und ist dankbar, 
dass der Verein die Anlage von der 
Hülser Familie Reuters als Pacht nut-

Franz-Josef Berg und Manfred Günther 
engagieren sich mit vielen weiteren Hel-
fern für den Verein.

zen darf. Dass Zweiter Vorsitzender 
Franz-Josef Berg als Landwirt des 
benachbarten Hofes bei Bedarf sei-
ne Reithalle zur Verfügung stellt, ist 
ein weiterer glücklicher Umstand des 
familiär geführten Vereins. Der Platz 
ist wegen der vielen aktiven Reiter 
dringend nötig. „Wir platzen aus allen 
Nähten“, berichtet Günther und sucht 
händeringend Sponsoren für eine 
weitere Reithalle. Das Angebot be-
ginnt mit dem Ponygarten für die vier 
bis sechsjährigen Kindergartenkinder, 
die angstfrei an den Umgang mit den 
Kleinpferden herangeführt werden. 
Die Ponyschule mit den bis zu acht-
jährigen Schulkindern schließt sich 
an, gefolgt vom Ponygymnasium bis 
zwölf Jahre. Die Reitschule reicht von 
acht bis 80 Jahren, das Voltigieren – 
Turnen auf dem Pferd auf höchstem 
Niveau – gibt es in Gruppen ab vier 
Jahren. Eine Spezialität des Vereins 
ist das Therapeutische Reiten in Zu-
sammenarbeit mit der LVR Gerd-Jan-
sen-Förderschule für körperliche und 
motorische Entwicklung am Luiter 
Weg. Schulleiterin Sabine Keller, zu-
gleich Dritte Vorsitzende des Vereins, 
ist gelernte Therapeutin für das Rei-
ten mit Schwerbehinderten und führt 
zwei Mal pro Woche Kurse durch. Ins-
gesamt sind 44 Reitpferde auf dem 
Hof in den Stallungen untergebracht, 
darunter vier Shetlandponys. Davon 
sind 14 Pferde wie Flecky, Hat-Chi 
und Co. Eigentum des Vereins. Ent-
sprechend müssen auch Weideflä-
chen angemietet werden. Der Betrieb 
erfordert außerdem die Anstellung 
von Trainern und Übungsleitern ein-
schließlich der teuren Ausbildung die-
ser Fachkräfte. Jährlicher Höhepunkt 
ist das überregionale Pfingstturnier 
für Springen und Dressur mit mehr 
als 1000 Nennungen. Herausragende 
Events waren zwei Ausrichtungen 
von Rheinischen Meisterschaften 
im Fahren und das erste integrative 
Kinder- und Jugendturnier. Treffpunkt 
aller Reiter ist die beliebte Gaststätte 
Zum Pasternhof. (wop)

Franz-Josef Berg und Manfred Günther 
engagieren sich mit vielen weiteren Hel-
fern für den Verein.
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AkTIv IN DEN HERBST STARTEN

TImm kläRT AUF
Zusammen mit Timms Fahrschu-
le auf der Krefelder Straße 24 
möchten wir Ihnen als Stadtjour-
nal „hüls life“ in den kommenden 
Ausgaben einen interaktiven „Auf-
frischungskurs“  der Straßenver-
kehrsordnung geben. 
Als geschulter Verkehrsteilnehmer 
standen Sie sicherlich auch schon das 
ein oder andere Mal in Hüls vor der 
Frage, wer hat hier eigentlich Vorfahrt? 
Doch sind wir doch ehrlich mit uns, 

würden wir dies zugeben? Zusammen 
mit Fahrlehrer Timm Junker haben 
wir uns die Situation Am Königspark 
/ Hölschen Dyk angeschaut. Wer aus 
der Straße Am Königspark kommt und 
nach links in den Hölschen Dyk ab-
biegen möchte, muss dem von rechts 
kommenden Verkehr „Vorfahrt gewäh-
ren“. Wer von der Bezirkssportanlage 
Hölschen Dyk kommt und weiter Rich-
tung Rektoratsstraße fahren möchte, 
muss dem rechts kommenden Verkehr 

FAHRSCHUlE mAl ANDERS 

CROSSlAUF DURCHS BRUCH 
Die Seidenraupen Krefeld veran-
stalten am Sonntag, 21. Oktober, 
den Seidenraupen Cross 2018. 
Der Startschuss für den 6km-Lauf 
fällt um 10 Uhr auf dem Sportplatz 
HölschenDyk, eine Stunde später 
starten dann die Läufer über die 16 
Kilometer Runde. Während die 6 Ki-
lometer Strecke auch etwas für An-
fänger ist, sollte man für die 16 km 
zumindest schon einmal vorher die 
Laufschuhe geschnürt haben. Das 
Terrain lässt keine Wünsche offen: 
Knackige Anstiege, flotte Downhills 
und eine traumhafte Naturlandschaft 
in Krefelds größtem Naturschutzge-
biet, dem Hülser Bruch. Das Startgeld 
beträgt 14 Euro. 
Anmeldungen unter: 
www.seidenraupen.org (red)

Bis zum 07. Oktober sind

wir noch für Sie da!

Dann sagen wir Tschüss und

auf Wiedersehen bis zum

März 2019!

Wir danken Ihnen herzlich

für Ihre Treue

in dieser Saison !

Ihre Familie De Fanti

Krefelder Straße 3 · 47938 Krefeld 
Telefon 02151  73 41- 47

aus der Straße Am Königspark „Vor-
fahrt gewähren“. Hier gilt die Grundre-
gel der Vorfahrt: Rechts vor links. Aber 
bitte beachten Sie: Vorfahrt ist kein 
Recht sondern eine Regel. (tob)
Sie möchten, dass wir Ihnen an-
onym eine weitere Stelle in Hüls 
erklären, dann schreiben Sie bitte 
bis zum 07. Oktober eine Mail an 
info@timms-fahrschule.de oder 
rufen Sie unter Telefon 5664676 
an. (tob)

BESUCHEN SIE UNSERE HOmEPAGE WWW.lIFEjOURNAlE.DE

st.tönis VORST

• Bauarbeiten jeder Art
• Altbausanierung
• An- und Umbau
• Trockenausbau

• Reparaturarbeiten
• Fliesenarbeiten

Bruckersche Str. 28 . 47839 Krefeld
Tel./Fax: 02151-733152

Ihr Fachbetrieb seit 20 Jahren!

Maurermeister Manfred Haas

Willkommen in der 
Kinderarztpraxis Krefeld-Hüls
mit dem Schwerpunkt Atemwegserkrankungen und Allergien

Wir behandeln auch auf Überweisung ihres bewährten Kinderarztes als 
Facharztpraxis für Kinderlungenheilkunde und Allergien.

Isabell Heesen
Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin

info@kinderarztpraxis-huels.de
www.kinderarztpraxis-huels.de

Herrenweg 7 
47839 Krefeld-Hüls 
Telefon 02151 / 733711

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 08:30 bis 12:00 h, Mo., Di., Do. 15:00 bis 17:00 und nach Vereinbarung

UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM:

✔ Asthma, Allergie- und Neurodermitissprechstunde
✔ Altersentsprechende Lungenfunktionsuntersuchungen
✔   Allergiediagnostik
✔   Homöopathie

✔   Hyposensibilisierung 
✔  Kooperation mit den Fachkliniken der Umgebung 

(Wesel, Uni Bochum/Düsseldorf und Essen)
✔   sowie eine allgemeine Kinder- und jugendärztliche 

Sprechstunde
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jENTGES – WO ES RUND UmS DACH GEHT   

Seit 2008 ist die Firma Be-
dachungen Jentges im Hülser 
Gewerbegebiet am Mühlenweg 67 
auf eigenem Gelände zu Hause. 
Dachdeckermeister Bernhard 
Jentges hat das Unternehmen 1989 
gegründet und zu einem vielseitig 
ausgerichteten Handwerksbetrieb 
entwickelt, der heute acht Mitar-
beiter beschäftigt. „Im September 
besteht der Betrieb schon seit 29 
Jahren“, sagt der 55-jährige Inhaber 
stolz. Seine Tochter, Bürokauffrau 

Patrizia Jentges, unterstützt bereits 
seit sechs Jahren ihren Vater bei 
der betriebswirtschaftlichen Arbeit 
und hält ihm den Rücken für den 
Außendienst frei. Vor allem ist die 
25-Jährige kompetente Ansprech-
partnerin der Kunden am Telefon und 
kümmert sich um die Terminanfra-
gen, während die sieben Gesellen 
auf den Baustellen im Einsatz sind. 
Arbeitsschwerpunkte sind Dachsa-
nierungen mit energetischer Aufwer-
tung und Neueindeckungen an Dach 

und Fassade. Dachflächenfenster 
mit Sonnenschutz, Solaranlagen, 
Dachgauben und Dachbegrünungen 
komplettieren das Angebot. „Unser 
Betrieb verfügt über eine große In-
dustriehalle mit modern eingerich-
teter Klempnerei und Ausstellungs-
fläche“, legt der Dachdeckermeister 
mit Zusatzqualifikation als Fachleiter 
für Dach-, Wand- und Abdichtungs-
technik Wert auf eine hochwertige 
technische Ausstattung. Das gilt 
ebenso für die Vielzahl moderner 
Dachbearbeitungsmaschinen, den 
gut aufgestellten Fuhrpark mit fünf 
Firmenfahrzeugen und die zwei Auf-
züge. Das Firmenmotto lautet: „Dach 
und Wand aus einer Hand.“ So gibt 
es auf Wunsch auch Wärmedäm-
mung für Dach und Fassade. Ein 
wichtiger Service bei Dächern sind 
darüber hinaus Reparaturen und 
vorbeugende Wartung, damit der 
Eintritt von Feuchtigkeit und Schim-
melbildung vermieden werden. Spe-
zialgebiete sind Klempnerarbeiten 
und die Arbeit mit Flüssigkunststoff 
zur Abdichtung von Dachflächen so-
wie von begehbaren Balkonen und 
Terrassen. Bernhard Jentges hatte 
von Beginn seiner Ausbildung an 
nur ein Ziel: einen eigenen Betrieb. 
Nach dem Abschluss als Meister an 
der Bundesfachschule Mayen legte 
er mit zwei Mitarbeitern spontan im 
neu gegründeten Betrieb los, wie 
es sich für einen waschechten Hül-
ser Handwerksmeister gehört – mit 
dem Eindecken eines Dachs auf 
dem Hülser Markt. Das mit roten 
Dachziegeln und Schieferarbeiten 
versehene Dach ist noch heute ein 
Schmuckstück am Rand des histo-
rischen Ortskerns. Im Lauf der Jahre 
kamen viele Referenzprojekte hinzu, 
private wie gewerbliche, Neueinde-
ckungen wie Sanierungen. Anschau-
liche Beispiele für die Vielfalt von 
Bedachungen gibt es auf der Home-
page des Unternehmens. Besonders 
eindrucksvoll ist ein denkmalge-
schütztes Gebäude mit einem eben-
so steilen wie schönen Schieferdach. 

Das denkmalgeschützte Haus beeindruckt 
mit einem schönen Schieferdach.

Dachdeckermeister Bernhard Jentges im eigenen Betrieb am Mühlenweg  

Der erste Auftrag nach der Firmengründung war die Dacheindeckung eines Hauses im 
Hülser Ortskern.

SONDERSEITE „RUND Um DAS GEWERBEGEBIET DEN HAm“

IST mIT HülS vERBUNDEN...
WIR SIND SEIT 2018  
mITGlIED Im WERBERING 
UND Im HEImATvEREIN

Die Kunden kommen nicht nur aus 
Krefeld, sondern aus einem Umkreis 
von bis zu 50 Kilometern. „Leider 
wird es immer schwieriger, gutes 
Fachpersonal zu finden“, berichtet 
Jentges, was bei der guten Auftrags-
lage bedauerlich sei. „Auch würden 
wir gerne weiter ausbilden, aber die 
Nachfrage müsste schon unseren 
Anforderungen entsprechen. Dann 
sind wir offen für interessierte Aus-
zubildende sowie für gestandene 
Gesellen.“ Große Bedeutung komme 
der betrieblichen Weiterbildung zu, 
was von mehreren TÜV-zertifizierten 
Lehrgängen bis hin zur Fortbildung 
bei Partnerfirmen und Werksbe-
sichtigungen reiche. (wop)
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 NEUES vON DER Rj-GESAmTSCHUlE

AkTIvE kINDER

SCHülER üBERNEHmEN 
PATENSCHAFT

Wie es sich für eine echte Bienen-
klasse gehört, hat auch die 3c der 
Astrid-Lindgren Grundschule mit 
ihrer Lehrerin Nicole Wiacek eine 
Bienenpatenschaft übernommen 
und trägt von nun an zur Rettung 
der Bienen bei. 

Mit tatkräftiger Unterstützung einiger 
Eltern bepflanzten die „Bienen“ ei-
genhändig ein großes Beet auf dem 
Schulhof. Schon nach einigen Wochen 
erstrahlte das Beet in einem saftigen 
grün und viele Bienen und Hummeln 
fanden einen neuen Lebensraum. (red)

mUSIk 
ERSPüREN
Unter dem Motto zuhören, mitma-
chen, informieren, ausprobieren 
veranstaltet drummer´s Inspiration 
für alle Neugierigen, Wissensdur-
stigen, Interessierten und Inspi-
rierten wieder den alljährlichen 
Tag der offenen Tür. 
Dabei gibt es Wiener Würstchen und 
Kartoffelsalat, für die Kleinen was 
zum naschen, für Papa ein Bier und 
für Mutti ´nen Prosecco. Aber das ist 
natürlich nicht der Hauptgrund wa-
rum sich die Türen am Sonntag, 30. 
September, von 11  bis 16 Uhr am 

TAG DER OFFENEN TüRE

EINSCHUlUNGSFEIER FüR DIE FüNFTkläSSlER
Am 30. August wurden bei strah-
lendem Sonnenschein 103 
Fünftklässler im Rahmen einer 

Einschulungsfeier an der Ro-
bert-Jungk-Gesamtschule herzlich 
begrüßt. 
Die Feierlichkeiten begannen mit 
einem bewegenden Einschulungsgot-
tesdienst, gestaltet von Pastoralrefe-
rentin Steffi Denter und Jugendleiterin 
Ariane Drieskes in der vollbesetzen 
Pfarrkirche St. Cyriakus. Anschließend 
ging es zur Einschulungsfeier in die 
Schule. Nach einer Willkommensrede 
durch die Schulleiterin Regina Lin-
gel-Moses führte die stellvertretende 
Schulleiterin Astrid Arens durch ein 
kurzweiliges Begrüßungsprogramm. 

Die Sechstklässler hatten unter Lei-
tung von Martina Dettmar, Christoph 
Stirken und Judith Da Silva ein at-
traktives Rahmenprogramm einstu-
diert, das die Zuhörer und Zuschauer 
begeisterte. Während schließlich die 
Kinder ihre erste Schulstunde an der 
neuen Schule in ihren neuen Klassen 
mit ihren neuen Klassenlehrern ver-
brachten, hatten die Erwachsenen die 
Gelegenheit miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Zum Abschluss des 
Festes ließ man gemeinsam viele bun-
te Luftballons in den strahlend blauen 
Himmel steigen. (red)

Mühlenweg 52 – Halle 5 – öffnen. Es 
besteht die Möglichkeit, alle Instru-
mente einmal selbst auszuprobieren, 
oder in einem der drei professionell 
ausgestatteten Unterrichtsräume 
eine Probestunde zu absolvieren. 
Schüler werden live demonstrieren, 
was sie gelernt und geübt haben. Das 
vierköpfige Dozententeam, beste-
hend aus Hans-Georg Leven, Oliver 
Griethe, Roman Dönicke und Jörg 
Seyffarth stellt sich vor und steht für 
alle Fragen zur Verfügung. (red)
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vGN: „DIE vERWAlTUNG vON ImmOBIlIEN 
IST vERTRAUENSSACHE“  

Seit 33 Jahren betreut die vgn Ver-
waltungsgesellschaft GmbH & Co. 
KG vom Firmensitz in Krefeld-Hüls 
am Mommenpesch die unter-
schiedlichsten Immobilien – vom 
Wohn- bis zum Gewerbeobjekt. 
Firmengründer Norbert Beninde 
verwaltet die Immobilien im Sinne 
der Auftraggeber nach kaufmän-
nischen und technischen Kriterien 
mit viel Einfühlungsvermögen.  
„Wenn ein Immobilienbesitzer die 
Verwaltung seiner Objekte in frem-
de Hände legt, braucht er vor allem 
Vertrauen. Ebenso ist die Wahrneh-
mung der Geschäftsbelange durch 
den Verwalter ein vertraulicher 
Vorgang. Die Verwaltung ist daher 
für beide Partner absolute Vertrau-
enssache“, sagt Beninde. Je größer 
und teurer das Projekt, desto größer 
ist die Verantwortung. „Wir gehen 
mit viel Geld um, ist er sich dessen 

wichtig, weil er die betreuten Ob-
jekte regelmäßig besucht, um nach 
dem Rechten zu sehen. „Wir über-
nehmen nur Aufträge, die örtlich in 
einer angemessenen Zeit erreichbar 
sind“, sagt der Immobilienfachmann 
und plaudert aus dem Nähkästchen. 
„Bei Notfällen wie einem Wasser-
rohrbruch muss man erreichbar sein 
und schnell Maßnahmen ergreifen. 
Überhaupt sei die Kommunikation 
mit den Beteiligten eine wichtige 
Aufgabe. So gelte es, zwischen den 
unterschiedlichen Interessen von Ei-
gentümern und Bewohnern ebenso 
zu schlichten wie gelegentlich bei 
zerstrittenen Wohngemeinschaften. 
„Ich bin stolz darauf, beim Betreu-
en aller bisherigen Immobilien eine 
offene arbeitsfähige Gemeinschaft 
gefördert und rechtliche Auseinan-
dersetzungen untereinander weit-
gehend verhindert zu haben“, sagt 
er. Er und sein Team legten Wert da-
rauf, gemeinsam tragbare Lösungen 
zu finden. Die Mitarbeiter werden 
entsprechend geschult. Und: Für 
jeden Kunden ist ein Mitarbeiter ver-
antwortlich – persönliche Beratung 
inklusive. Erste Kontaktanlaufstelle 
bei vgn am Telefon ist Ulrike Wähler. 
Sie kümmert sich darum, dass alle 
Anfragen und Wünsche der Kunden 
schnellstmöglich bearbeitet werden. 
Diese sind vielfältig: vom Termin der 
nächsten Eigentümerversammlung 
über die Durchsetzung der Hausord-
nung, das Ordern von Handwerkern 
bis zu Fragen rund um Wirtschafts-
plan und Jahresabrechnung. Wer 
schon eine Eigentümerversammlung 
erlebt hat, weiß, wie hart darum ge-
rungen wird, ob Hausmeister- und 
Gartenarbeiten in Eigenregie er-
folgen oder extern vergeben werden 
sollen. Oder ob die Rücklage erhöht 
werden soll, um größere Repara-
turen finanzieren zu können. „Der 
Konfliktstoff ergibt sich aus zwei nur 
schwer zu vereinbarenden Grund-
rechten, dem Eigentum und der 
Selbstbestimmung“, erläutert Benin-
de. Nicht nur juristisch sei Eigentum 
etwas völlig anderes als Miete, es 
bringe auch Pflichten mit sich, die 
man vorher nicht hatte. „Wir sind 
als Verwalter eine Art Mediator bei 
der Lösung von Konflikten im Alltag 
und versuchen für die Gemeinschaft 
stets, das Beste zu erreichen.“ Diese 
Herausforderung nimmt er gerne an. 
Der Erfolg zeigt sich in einer statt-
lichen Zahl an Referenzen, die im In-
ternetauftritt einzusehen sind. (wop)

bewusst und beziffert das größte 
bisher betreute Immobilienvermö-
gen auf eine halbe Milliarde Euro. 
Ein Paradebeispiel dafür ist der 
Schwanenmarkt. Beninde begleitete 
das Krefelder Einkaufscenter von 
seiner Entwicklung einschließlich 
der kompletten finanzwirtschaft-
lichen und technischen Verwaltung 
bis hin zum späteren Verkauf. Ein 
ähnliches Großprojekt war das Cen-
termanagement des Kranzler Eck in 
Berlin. Seit dieser Zeit hat vgn eine 
Niederlassung in der Bundeshaupt-
stadt. Doch das übliche Geschäft der 
Gesellschaft umfasst die Verwaltung 
von größeren Immobilien in Kre-
feld, rund 70 Prozent davon allein 
im Stadtteil Hüls. Zum Kundenkreis 
gehören Eigentümergemeinschaften 
und Besitzer von Mietobjekten. Die 
Ortsnähe zu den Kunden ist dem 
gebürtigen Hülser schon deshalb 

Das jüngste von vgn betreute Zehn-Parteien-Mietobjekt in Krefeld-Hüls an der Tönisber-
ger Straße (Foto: Andreas Willems)

Die Immobilienexperten (v.l.): Mitarbeiterin Edelgard Opgenoorth, Norbert Beninde, Ehe-
frau und geschäftsführende Gesellschafterin Anja Beninde sowie Ulrike Wähler (Foto: 
Andreas Willems)

SONDERSEITE zUm THEmA „BAUEN, WOHNEN, SANIEREN, ImmOBIlIEN UND vERSICHERUNGEN“
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FüR DIE GUTE TAT

TORE, SPIEl & SPASS
Das HSV-Fußballfest am ersten 
September-Wochenende zeigte 
wieder wie ein Familien-Event be-
stens gelingen kann. 
Die Jahrgangs-Mannschaften freuten 
sich bei der namentlichen Vorstellung 

über viel Applaus. Die Kinder ließen 
ihre Tor-Geschwindigkeit messen. 
Fußball-Dart machte Spaß. Und nach 
dem großen Jux-Turnier mit Rekord-
beteiligung sorgte Live-Musik für be-
ste und lange Party-Stimmung. (qpr)     

HSv FUSSBAllFEST

TEAm 100 kICkTE 
FüR AFRIkA-BRUNNEN

Allein schon der Team Name Projekt 
100 machte die große Fan-Gemein-
de beim Fußball-Jux-Turnier des 
Hülser Sport-Vereins im Bezirks-
stadion Hölschendyk  neugierig. 
Vom Ansehen her schien doch so 
mancher der 14 angetretenen Ho-

bby-Fußballspieler irgendwo her 
bekannt zu sein. Richtig: Ex-Prinz, 
Präsident oder Außenminister ver-
breiten gerne geballte Fröhlichkeit 
beim Karneval des Sechserrates der 
Katholischen Jugend. “Der Name 
Projekt 100 bedeutet Hundert Pro-

Das Fußball-Team Projekt 100 bedankt sich für die großzügige Spendenbereitschaft 
beim Fußball-Jux-Turnier.

zent Hilfe von Hier”, beantwortet 
Peter Hoebertz gerne die Frage vieler 
Zuschauer. “Bis auf den letzten Cent 
kommen alle gesammelten Euros 
armen Kindern in Arusha (Tansania) 
zugute.“ Das nächste Projekt von 
Vater Peter Hoebertz und seinen 
zwei Söhnen ist der Brunnenbau im 
Frühjahr 2019. Auf dem Fußballra-
sen mussten die Karnevalsfreunde 

in der Vorrunde leider ausscheiden. 
Umso mehr freuten sie sich über 
die Spendenbereitschaft der Stadi-
ongäste. Für die Summe von 563,72 
Euro kann schon tief nach sauberem 
Wasser gebohrt werden. Damit der 
Brunnen-Bau perfekt gelingt, werden 
weitere Spenden begrüßt: Volksbank 
Krefeld, IBAN  DE 21 3206 0362 
0110 2211 18. (qpr)
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nuskripte und Fotos übernimmt der Herausgeber keine Gewähr. 
Der Herausgeber behält sich vor, namentlich gekennzeichnete 
Berichte, die nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wi-
derspiegeln, zu veröffentlichen. Ein Veröffentlichungsanspruch 
und Rücksendung auf unverlangt eingereichte Manuskripte und 
Fotos besteht grundsätzlich nicht. Irrtümer vorbehalten.

ImPRESSUm 59

 NEUES AUS kREFElD 

lAUFEN FüR DEN GUTEN zWECk
Der Hülser SV richtet am Sonntag, 
23. September, einen Startpunkt 
für den 8. Krefelder Hospizlauf an 
der Bezirkssportanlage Hölschen 
Dyk ein. 
Die Teilnehmer können sich dann 
entweder in einer Walker- oder einer 
Läufergruppe auf die 7,1 km lange 
Strecke zum Hospiz am Blumenplatz 
in Krefeld machen. Die Walker star-
ten um 11.30 Uhr, während sich die 
Läufer um 11.50 Uhr auf den Weg 
machen. Diese unterschiedlichen 

Startzeiten sind notwendig, da alle 
Teilnehmer zeitgleich am Hospiz 
ankommen sollen. Bei diesem Lauf 
steht nicht der persönliche Ehrgeiz 
oder der Siegeswille an erster Stel-
le, sondern allein der soziale Aspekt. 
„Dabei sein“ ist an diesem Tag wirk-
lich alles. Das Startgeld in Höhe von 
10 Euro wird ohne Abzug dem Hospiz 
zugeführt. Unter www.ssb-krefeld.de 
können sich die Läufer ab sofort an-
melden. (red)

Hansa-Haus
Am Hauptbahnhof 2 · 47798 Krefeld

www.caritas-krefeld.de

C
1
1
1
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OIhre Caritas: Service, Hilfe, Sicherheit!
Vielfältige Dienste für den Menschen.
Fahrbarer Mittagstisch, Häuslicher Pflegedienst, HausNotRuf:
Wir sehen den Men schen im Mittel punkt. Qualität, Fach kom pe -
tenz und Verläss lich keit zeichnen uns aus. Wir helfen, ver sor gen
und pflegen, auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr. Infos von Mo–Fr,
8 – 17 Uhr: 0 21 51 / 60 60 70

ANZ-12-2014_BockumOppum_91x35_Pool_BockumOppum_91x35  12.12.14  1

DIE GRüNkOHl & PINkEl SHOW - OkTOBERFESTAUSGABE
Mit einem großen „O‘zapft is!“ 
meldet sich die Grünkohl & Pin-
kel Show aus der Sommerpause 
zurück! 
Zu Beginn der zweiten Jahreshälfte 
wird gemeinsam mit den Publikums-
lieblingen Michi Dietmayr (original 
bayerischer Bua), Dagmar Schönle-
ber und Matthias Reuter ein buntes 
Kabarett- und Comedy-Oktoberfest 
im Haus Kleinlosen in Krefeld-Ver-
berg gefeiert! Musik-Kabarett vom 
Feinsten! Vor der Show werden ba-
yerische Schmankerln serviert und 
gezapft wird fassfrisches Wiesn-
bier! Wer in Dirndl oder Lederhosen 

kommt (kein Muss), erhält einen 
Obstler aufs Haus!

www.michael-dietmayr.de  
www.dagmarschoenleber.de 
www.matthiasreuter.de

Jetzt Tickets sichern unter 54 68 08 
(AB) oder info@diefes und ab dem 
03.09. auch im VVK (+ 2 Euro) bei 
Lotto Kuhle (Uerdinger Str. 577 
Tel. 592000) und in den neuen Ge-
schäftsräumen von Postfiliale Wen-

kREFElD PUR
Trends erleben und Lifestyle ge-
nießen, dies ist möglich am 15. 
und 16. September bei „Krefeld 
PUR" in der Krefelder Innenstadt. 
Zahlreiche Aktionspunkte, Live-Mo-

denschauen und viele weitere Attrak-
tionen laden zu einem kurzweiligen 
Bummel ein. Am Sonntag findet zu-
dem in der Zeit von 13 bis 18 Uhr ein 
verkaufsoffener Sonntag statt. (red) 

ders (Uerdinger Str. 612 Tel. 595473).  
Zum Vormerken die weiteren Termine 
siehe unten. Im Dezember feiert das 
Team um Entertainer Volkers Diefes 
und Christian A. Kölker übrigens 10 
Jahre Grünkohl & Pinkel Show!
Schnell die Karten sichern!

Einlass: 17:30 Uhr
Beginn: 19:00 Uhr
Kartenpreis inklusive Essen: 30 Euro

Nächste Veranstaltung: 04.11.2018

Das Sommer-Highlight

Grill
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Auf dem EDEKA Kempken Parkplatz in Hüls

20
18

www.grillmeisterschaft.net
www.edeka-kempken.de
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•  25 Profi-Teams zeigen Ihre Grillkunst

•  Kinderfreundliches Programm

•  Verkaufsoffen (Edeka Kempken & Büsch)

•  Der Rastingtruck sorgt für gute Laune & Spaß

•  Kührung des Dutch Oven Meisters 2018
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2. kEmPENER OkTOBERFEST: Am 28. und 
29. September veranstaltet die St. 
Stefanus Schützenbruderschaft Sch-
malbroich das 2. Kempener Oktoberfest 
im Festzelt am Schmeddersweg. Für 
den Samstagabend sind bereits alle 
Karten vergriffen. Für den Freitag gibt 
es noch einige Karten bei Schreibwaren 
Beckers auf der Engerstraße. Karten 
kosten wie im letzten Jahr 24,90 Euro 
inkl. Essen. Einlass ist an beiden Tagen 
um 17 Uhr, Programm ab 18.45 Uhr. 
+++ HAND IN HAND-CUP HAT GESPENDET: 
„Was ihr für uns tut, ist unglaublich. Ich 
habe selten eine so engagierte Truppe 
gesehen“ - Jens Schmitz, der Vorsitzen-
de des „Fördervereins zugunsten krebs-
kranker Kinder Krefeld“, war sichtlich 
gerührt von dieser Hilfe: Das Orga-Team 
des „Hand in Hand-Cup“ Tönisberg – 
eine Gruppe von knapp 20 Leuten – war 
in die Villa Sonnenschein gekommen. 
Sie übergaben den Spenden-Erlös des 
diesjährigen Turniers, das am 16. Juni 
auf dem Sportgelände des VFL Tönis-
berg stattgefunden hatte. Die beeindru-
ckende Summe: 20 000 Euro. „Das ist 
der größte Teil des Erlöses, einen Teil-
betrag verwenden wir außerdem, um 
die Fußballjugend des VFL und Projekte 
in Tönisberg zu unterstützen“, erklärte 
Sven Feiten, der Vorsitzende des Hand 

in Hand-Cup e.V. Micky Foehde, der 
Ehrenvorsitzende des Hand in Hand-
Cup, erinnerte an den Beginn der Idee 
vor mittlerweile 17 Jahren: „Wir haben 
damals mit sieben Jungs abends beim 
Bier zusammen gesessen und gedacht: 
Uns geht es gut – können wir nicht auch 
anderen helfen?“ Diese Idee habe sich 
am nächsten Tag in den Köpfen verfe-
stigt und so sei das Projekt immer wei-
ter gewachsen. +++ HANDWERkERmARkT: 
Am 13. und 14. Oktober kann man in 
der Kempener Altstadt wieder zahl-
reichen historischen Handwerkern über 
die Schulter schauen. Wenn die Blätter 
der Platanen bunt werden und der Kap-
pes im Kempener Umfeld bald wieder 
seine volle Größe erreicht hat, ist die Zeit 
für historische Handwerker gekommen, 
die ihr Können in der Stadt präsentieren. 
Ab jeweils 11 Uhr darf dann auf dem 
Buttermarkt, der Judenstraße und der 
Kuhstraße nach Herzenslust gestaunt 
und natürlich eingekauft werden. Am 
Sonntag des Handwerkermarkts, öffnen 
dann zusätzlich die Geschäfte in der In-
nenstadt von 13 bis 18 Uhr und laden 
zum Einkaufen ein. +++ 

Geben Sie Einbrechern keine Chance

Gemeinsam mit der Polizei Krefeld bieten wir Ihnen 
am 9. Oktober 2018 ab 18:30 Uhr interessante Vorträge 
über Einbruchrisiken, Prävention und Absicherung. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich 
bis zum 5. Oktober in der Geschäftsstelle Hüls an.

www.vbkrefeld.de

Einbrechern 
keine Chance 
geben.
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Geschäftsstelle Hüls

©
 M

ak
sy

m
 Y

em
el

ya
no

w
 f

ot
ol

ia


